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Deutscher Heeresbericht.
Gewaltiges Ringen an der Westfront . Die

gegnerischen Angriffe abgewiesen .
WTV . Grones Hauptquartier , S. Nov . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Zwischen der Scheide und der O i s e haben Engländer
Franzosen ihre große » Angriffe wieder aufgenommen .

Durch gewaltigen Einsatz von Artillerie und Panzerwagen
mchten sie den Durchbruch aus der mehr als L 0 kui
atcitcn Front zu erzwingen . Zn schwerem, bis in de
Dunkelheit wahrendem Ringe « gelang es unjercn an Zahl

unterlegenen Truppen , den seindliche » Angriff einzu -
mitgen und den Durchbruch zu verhindern . Südlich der von
Valenciennes nach Nordosten führende » Strafte Wieden

den Feind vor unjeren Linien ab . Die gegen unsere « eue
mout Sebourg —Warguies Le Graud gerichteten
« «griffe wurden durch erfolgreiche Gegenstöße auf den Höhen
bjUich dieser Orte zum Scheitern gebracht . W a r g n i e s -

« Petit , das voriibdrgehend in Feindeshand fiel,
'

na '.. men
Air wieder . Den beiderseits von Le Quesnoy »orbrechen -

Angriff brachten wir südlich von Wargnies - le -Petit w .d

j
C' Iolimetz zum Stehen . Le Quesnoy , durch beiderseitige

^ sassung bedroht , wurde befehlsgemäß geräumt .
Der gegen den Wald von Morval gerichtete Ansturm

**» Gegners kam in dem westlichen Teil des Waldes zum Ste -
Hrn. Auch siidlich des Waides wurde ber Feind am Bormittl -g
^ cht hinter unseren vordersten Linie » auf den Höhen westlich

Sambre - Oise - Kanals abgewiesen » Am Nach-
Wittag setzte der Gegner seine Angriffe fort . Zhr Schwerpunkt
*?9 nördlich und südlich des Waldes . Nördlich des Waldes
Ungen wir den Stoß östlich von Zolimetz , südlich des Woldes

Sambx ? -Oise -Kanal cctf . Der Kanalabschnitt östlich von
^ r s „ nd E a t i l l o « wurde gegen ßCe feindlichen Anstürme
^

el?auptet . Südlich von Eatillon stich der Feind in etwa 1 bis
' '{ni Tiefe über den Kanal vor . Hier brachten ihn an der
I ' kahe Le Groise - Oisn örtliche Kampfgruppen zum« tchcn.

Bor der Kanalfront zwischen Feo » y « nd nordöstlich von
^ treux brachen alle Angriffe des Feindes zusammen . Zwi ,
>chcn Etrcux und der O i s e konnte er an einzelnen Stellen das
östlich» ujt * gewinnen . Auch hier gelang ev ihm nicht , über
jjwfet » vordersten Stellungen hinaus vorzudringen . S ii d l i ch

r Life sind dem starken Artillcriefeuet , das sich am frühen
borgen bis zur S e r r e ausdehnte , heftige Angriffe südlich
° ®» (5uif e bei La Heri e und gegen Bois le Pe . rgny
^ >olgt . . Der Feind wurde überall , teilweise im Gegenstoß°°Zewicsen.

An der A i s n e f r o n t keine Kampfhandlungen . Zwischen
j
- c Chesne und Sommauthe scheiterten Teilvorstöße des

^ gnrr ». Auf den Höhen südlich von Beaumont wiesen ünr
i« ttige Angrife der Amerikaner ab . Zm Walde von D k e u l l e t
^

'chrn unsere Truppen stärkeren Angriffen vefchlsgemäh auf
«ö östliche Maasufer nördlich von S t s n a y aus . Südlich
°n Dun wurde» feindliche Abteilungen , die über die Maav
»^ tiehcn . c« f den Fluh zurückgeworfen . Auf den Höhen öst-

»er Maas scheiterten starke Angrifft , westlich der Mosel^ " lvorstötze der Amerikaner .
Der Erste Eeneralquartiermeister : ErSner .

Mittwoch 1 Uf?r ist «Schluß dcr
JeichnunZsfl ist für die 9te Kriegsanleche !

Darum zeichne unverzüglich ,
wer noch nicht gezeichnet hat !

mms .

ver Ausrus der neuen Regierung.
tn> ^ Karlsruhe , 5 . Nov . Der Aufruf , mit welchem sich die

Negierung , der Reichskanzler und Vizekanzler an der
vige sämtlicher Staatssekretär «, au das deutsche Volk wendet,

zunächst in knapper, klarer Aufführung , was die letz «
bVr s m gesamten Volk an politischen Vorrechten gebracht , die
s . ^ hm noch der auf lange hinaus unerfüllbar ? Traum dar
^

" ' ^ ^ lichen Parteien wäre . Er weist damit aber zugleich auf
fr, ?* v ^ ^ >r Verantwortlichkeit hm , welche ein solchergestalt
sett ^

^ ^ enen Leitung feiner Geschicke betrautes Volk vor sich
<* , f und feiner ganzen nationalen Zukunft übernommen hat .

^ - rafttwortung gerecht zu werden , dazu bedarf es eines
I«en Willens , einer zielstarken Entschlossenheit, in diesen
Sen der Entscheidung um Deutschlands Dasein nicht mait

müde zu werden im einmütigen Zusammenhalt Aller

gegen die Anmaßungen der Feinde . Denm nur gestützt auf
ihre Hoffnung von unserer Kleinmütigkeit können sie es wagen,
dem deutschen Volke statt des erstrebten Rechtsfriedens einen
Eewaltfrieden zuzumuten. .

'
So verlangt denn auch der Aufruf wohl von den Behörden,

daß sie sich ganz vom Geist der neuen Zeit in der Ausübung der
bürgerlichen wie militätischen Verwaltung durchdringen lassen ,
wie es vom Volks selbst mit Recht Selbstzucht und Ordnung
fordert , die den Feinden zeigen , mit welchem in sich geschlossenen
Volkskörper sie es zu tun haben und die uns würdig machen
der Taten von Heer und Flotte , deren treue Aufopferung das
Vaterland vor dem Ansturm der feindlichen Massen retteten .

Im Vertrauen auf unsere innere Kraft , im Vertrauen des
Volkes zu der aus seinen Reihen hervorgegangenen Regierung ,
wie im Vertrauen der Regierung zum deutschen Volke liegen
jetzt allein die Voraussetzungen, die uns einen Frieden erreichen
lassen können, in welchem das neue Deutschland und damit
jedes einzelnen Deutsche^ Zukunft in ihm gesichert ist . Eine
Zukunft, die heute schon den in hoffentlich kurzer Zeit der Hei -
mat wieder zurückgegebenen Tapferen an de » Front auch die
ersehnten Lebens- und Erwerbsmöglichkeiten wieder zusichern
kann.

Möge den ernsten Worten unserer führenden Männer aus
allen Parteilagcrn , die heute ihre Vertreter in der n ^uen
Regierung sehen, ein entschlossenes , freudiges Echo in den
Herzen aller Deutschen beschieden sein , auf daß die deutsche Tat
uns auch das in Frieden neuerstarkte deutsche Vaterland
beschert !

I W»« .»»» », »>»» » ,»„ >>,» »

Das Geheimnis der russischen Kuriere .
MTB . Berlin , Z. ?lov . (Amtlich.) Am i , da . Mtg.

abend» traf von Moskau kommend drr K u r i e r der hie»
stgen diplomatischen Vertretung der Sovjetregierung
auf dein Bahnhof Friedrich st ratze ein . Beim Oer -
untcrtragen des Gepäcks vom Dahnsteig wurde eine der
Kisten durch Anstoh beschädigt , sodah darin befind-
lichr Papiere auf den Boden fiele » . Diese Papiere
wäre » , wie sich herausstellte , in deutscher Sprache ge -
oruckteFlugblätter , diediedeutschenArbeiteru .
Soldaten zu blutigem llmsturz ci ^ fssbcvfo » . Eines
der Flugblätter , das von der Gruppe „ Internationale " (der
Spartakus -Eruppr ) unterzeichnet war , enthielt einen Aufruf
zum Nevoluttonskampf , während ein anderes Flug -
blatt , das die nähere » Anweisungen für diesen Kampf gibt , zu
Meuchelmord und Terror ausfordert .

Auf Ansuchen der Bahnbehörde wurde das gesamte
Kuriergepäck in einem geschlossenen, bewachten Raum
sichergestellt , «nd das Auswärtige Amt benachrichtigt , um
die Untersuchung und die weitere Behandlung der Angelegen «
heit zu ermöglichen .

Sur WassenftiAsttMössrage .
> — Berlin , 4 . Nov . Die jetzt täglich wiederkehrenden Gerüchte,
daß die Wafsenstillstaiidsbedingung -n für Deutschland einzcgangen
seien , sind unbearündct . Man nimmt in politischen Kreisen an , dag
sie jedenfalls erst nach dem 5 . November mitteilt werden , und zwar^
weil Wilson die Senotewehlen , die an diesem Taq « stattflnSen , noch
abwarten will , um, je nachdem diese Wahlen für ihn günstig oder un-
gllnstiA ausfallen , sein« Ansichten über die Waffenstillstands ^ und F « e -

densbedinaungen mit nvehr oder weniger Nachdruck zur Geltung zu
bringen . Denn daß über diese wichtigste ??raqe znzizch n den Anzchtu-

unzen Wilsons und denen der Ententestaatsmänner Me >n»nk>overfch,e-

denheiten bestehen , unterliegt keinem Zweifel .
Diese politischen Wahlen in den Berein,gt -n Staaten finden am

heutigen Dienstag statt . Sie sind , wie die ^ rkf . Ztg .
" schreibt auch

für uns alle in Europa von einiger Bedeutung . Zur Wahl steht das

Abgeordnetenhaus des Bundestonsresice und ein Drittel des Senates ;
die zahlreichen einzelstaatlichen und lokalen Neuwahlen sieh.-n an
internationalem Interesse natürlich zurück. Der jetzt abcesch . ojlcne
SAahlkamps bat natürlich vorwiegend unter dem Zeichen Kriegs
gestanden . Aber keineswegs ausschließlich . Auch die

^frziaf « Frage
spielte dabei eine große Rolle . Und der Amerikaner v;t Ael zu sehr

Politiker , um selbst in so ungewöhnlichen Augenblicken Mrteltak . ' k

und ander - Gesichtspunkte ganz zu vernachlässigen . Es I«i deshalb
im voraus davor gewarnt , den WahlausAanA. wie er auch sein
?.u einseitig als Stellungnahme in den fragen des Krieges und des
Friedens zu weiten , die uns in der Alten Welt bis in den letzten
Winkel unseres Bewußtseins hinein erfüllen .

Zur Haltung der Altelfässer .

--- Straßburg i. E . , 5 . Nov . sPrivaitle .) Das Telsgwmm
das von der ElZiisier-Verjammlunoi im Sängcrh .'. us an den Prasi -

dent Wilson gesandt wurde , lautet folgendermaßen :
Herr Präsident ! Eine ani :v November 191« in Ctrc .ßburg

tagende Versammlung aUclsiissischsr Bürger verschiedenster Partei -

richtunaen und VerufSstSnldc stellt sich mit aller .Eni/chi -d - ichnt auf
den Böden de ? Selkstbesiimmiingoreihiev dcr Bolker . wie es no«
°>h>'.en fovmi'.liert wurde , und bittet Sie . imt ,\iircm .larevcu Einfluß
dafür einzutreten , daß dem elj »tz. lothrl «« ischs » Volk « die A «- u ^>
i^ng dieses Rechtes restlos gewährleistet wird , weil nur dciÄurch >tiN

nochmaliger Krieg um EHaß -LMrin « en verhindert werden kann ,
gez - Pros Dr med . Würh -Gtraßbura . Zlmversitätzprofessor Ehr .

Hard -Straßburg .
'

Stadtrat Gilk - Colmar . eoang ^ Pfnrrer Erucke?-

Hayenau . Sbmwatdirektor König - Ttrassbury . kath . Pfarrer S ' a»
wsld -Rilnzeichcim . ^ ^ ^ ^— Colmar , 5. Nov. (Privoitel .) Das „Colmarer Tagb ! .

"

meldet : Eine am letzten Donnerstag in Colmar abgehaltene
Versammlung altelsässtscher Bürger verschiedener Parteien und
Stände hat nach eingehenden Besprechungen der politischen
Lage folgende Resolution angenommen :

„Durch die Annahme d ->r in den Botschaften des Präsiden -
ten Wilson bezeichneten Grundsätze seitens der deutschen Regie-

rung ist die elsässt-ch-lothringische Frage zur internationale »
Diskussion gestellt worden. Die Versammlung erwartet , daß

keine Lösung getroffen wird , ohne daß das elfntz -lothringische
Volk über feinen Willen befragt wird . Sie fordert , daß das
allen Völkern zugesicherte Recht der Selbstbestimmung über
die Staatszugehörigkeit auch dem elsav - lothrinzischen Volke
gemäß den Grundsätzen Wilsons zuerteilt werde "

Z* dem Programm Northrliffes .
WTB . Vdrttn . S . Rov sMcht « MliichZ Die , Nordd « « tich -

Allg . Zeitung schreibt, zu dem ,.Tim -»".Artiiel Nsrthcliff -s , in
dem Stortheliffe seine AriedeiisbedingUNgen an Deutschland mitteilt :

Die Ausführungen Rortheltffes sind v .' n besonderem Interesse
nicht zuletzt , weil sie zeiMN, daß die Entwickelung der letzten rier
Wochen selbst einen Mann , wie ihn , der seit Jahren das deutsche
Volt in der öffentlichen Meinung in der Welt l;-rib -. ? sckit hat . zu
einer Aenberung seiner Anschauung veranlaßt lyai . Aber ioir iniich»
ten doch betoneii . daß dies« Umwandlung noch nicht so weit vorfv »
schritten ist, als die Umstände es für wünschenswert erschsineir lasten .

„Wenn Northcliffe behauptet , es könne keine Rede von
der Ehre des deutschen Bolkc ^ oder von irgend einer

Anpassung der Bedingunzen des Massen ?! :llstm?des an irgend ^
einc

eingebildete strategische oder tatsächlich « Stärke der Mittelmächte
sein , so irrt er sich . Es kann und wird von der Ehre des deutschen
Volke » die Rede sein , umsomehr als diese ? Volk in einem vier

Jahre währerrden Kampf « gegen eine ungeheuere Ueberinacht seine

Wcffenehre rühm soll gewahrt hat . ebenso werden die Bedingungen
von der strategischen Lage und der tatsächlichen Lüge der deutsche»
Armee abhängen , die deswegen noch nicht geschlagen ist, weil die

ihr gegenüberstehenden Streitkräfte sich in dcr Ueberzahl befinden .
Die ' fcmlfch« Negio : ,„ »g hat sich bereit erklärt , die beisetzten Ee -

biete z« räumen und ihre Truppen auf deutsches Kel>!»t ztir »>aiMe *

hen . Sie hat die 1 -t Punkte des Proqramms des Präsid " -ntcn W ' l-

scn angenommen . Sie hat . um eine Störuw , der Berhaicklungen
durch unerwartete Zwischenfälle zu verhüten , den U -Booikrieg ein -
gestellt und schließlich in Vollendung umfassei'.Äer grundlegender
BerfaflUUgvrefvrme «. die militörische Kommandogewalt in die
HaNd der dem Volke ve^aniworMchen Regierung ge^ gt . ^ Für de?r
Gegner , dem es ernst um die HerbWihrulta eine ? dem Programm
des Präsidenten Wilson entlprechenden ehrlichen FniÄeNv zu tun .
ist, sind hierin voll !»M«tt »e m>lit !irische »und politische Garantien
gsgen eine Wirderaufimhm « des Krieges durchDeutschland ent -
halten .

„Di« deutsche Regierung wird sich bereit finden lassen , Vedtngun »

gen ftir einen Wnfftnstillslaiid aiMnehmen , die die Durchfl
'chrunz

eines Friedens der Eerechtigtsit einleiten , nicht aber BedinMN -zen .
die die Verwirkiichui !« eines derartigen Friedens fordert , indein sie
die praktischen Eii ^ ebheit> n der Rnivendung der Ii Punkte bedin -
« !NiS» I-7» in die Aöltdie eines der beteiligten kriegführenden Mächte
legt . Dadurch wurde gerade die Gefahr heraufbeichworen werden ,
die im Interesse der Menschheit vermieden werden muß , daß nämlich
der ssriedsnsgedanke gefährdet und die Ruhe und die gesicherte Ent -
iuicklvng der Welt in absehbarer Zeit iviedxr in F ?a >te gestellt wird .
Die Bc

'
sürchtung vor einer solchen Gefahr ist umso oerechrigter , als es

der dciitsch. il Regierung bis heute noch nicht bekannt ist, ob die m : t
den Vereinigten Staaten assoziierten Regierungen »ich gleichfalls auf
den Boden des Programms des Präsidenten Wilson gestellt haben .

„Die Unklarheit darüber , ist durch den Artikel de» Lord North -
eliffe Nicht bchvl ' en , da in ihm keineswegs die sämtlichen von dem
Präsidenten Wtli 'on aufMevten Punkte berücksichtigt und nusge -

legt werden . Di -e dsutsche Regierung Hai nicht nur die 14 Punkt «!
des Präsidenten Wilson , sondern auch seine sonstigen pvagvamma »

tischen ErNnrungen angenommen .
„In eine Diskussion in die von Lord Northeliffe angegebenen

Erläuterungen einzutreten , ist unseres Erachtens für die deutsch«

Regierung so lange kein Anlnß gegeben , als sie nicht Gewißheit da »
rüber besitzt, ob seine Artikel die Meinung der « efamtheit der mit

England verbündeten Regierungen , oder lediglich jene Englands
wiedergeben . Die deutsche Regierung wird außerdem sämtlich von

ihr a ?«genontmenen Erklärungen und Punkte Wilsons als ein ein «

heitliches st^anze betrachten müssen , aus dem wie dies in dem Ar «

tikel des Lord Northcliffe geschieht , einzelne Punkte nicht willkür -

lich weggelassen werden können
„Die ?l »sfüh !!ungen Lord Rorthclisses ?u der irnieren Entwick «

Wicklung Deutschland » räumen ei » , daß diese innere Entwicklung ,
wenn sie auch i'.otmendigenveise ein « gewissen Zeitraum braucht , für
Deutschland wie für die Sicherung eines gerechten und dauernden
Friedens notwendig ist. Wenn er Ol'* ? behauptet , daß für die Entwi -?,
lung des Völkerbunds längere Zeit notwendig sein werde , so ist es
zuzugeben , daß ein derartiger Bund , der die Welt in Zuk^ nst (Wjen
verheerende Kriege , wie dem zur Zeit seinem Ende zugehenden , sch-ut ,

zen soll , nicht innerhalb weniger Tage zustande kommen kann . Wohl
aber kann die Grundlage zu diesem Völkerbund schon durch den Fne »
den gelegt werden . Wenn sich die Entente oder einzelne ihrer Klie .
der dem M entziehen versuchen sollten , so würde damit ein wejent -
licher Teil des Wilfon - Prograinms wegfallen und das Intere ^-e

nicht Deutschlands ^ sondern z. B auch der Neutralen gesch -idigt , die
gerade aus diesen Punkten die Sicherung ihrer Zukunft erwarteil .

Die Wiederherstellung Frankreich ,
Belgiens .

und

_ Haag , 4 . Nov . Reuter meldet aus London : Die > „Ti -
mes " berichtet aus Newyork vom 3 . November : Die Wafhing «
toner Telegramme befassen sich alle mit den Vermutungen über
die Waffenstillstandsbedingunge » für Deutschland . Es wird
überall versichert , daß die Vereinigten Staaten auf die W,e -
derherstelluna Frankreichs und Belgiens bestehen werden .
Zwei Jahre

'
sind nötig , bis die französischen Kohlengruben in

dem jetzt besetzten Gebiet wieder in der Lage sind , zu fördern
und zehn Jahre , bevor die Förderung den Umfang vor dem
Kriege wieder erreicht hat . Es wird lebhaft dafür eingctre «
ten daß Deutschend während dieser Periode gezwungen wird ,
Frankreich mit »iohle , Arbeitern und Geld als Entschädigung
für die Zerstörungen zu versehen . Für den Wiederaufbau de?
Städte und Dörfer sind allein zwanzig Jahre lang 10» WM
Arbeiter nötig . Der französische Kommissär Tardieu verhan .
delt gegenwärtig mit der amerikanisck)?» Regierung Uber diese
Frage . (Frkf . Ztg .)
General von Winterstein deutscher « nter .

Händler ?
-- Berlin , 4 Nov . Die „Germania " will wissen , daß von

deutscher Seite der frühere deutsch« Militärattache ? in Paris ,

jetzige General o. Winterstein die Wasfenftillstandsoerhand .
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lange « an der Westfront führen soll. Ecneral v . Winterstein
hatt « s. Zt . de« schweren Automobilunfall bei den französischen
Manövern .

- -- Berlin , 5. Nov . Es verlautet , daß für die Abmachun-

gt « über den Waffenstillstand bereits eine Kommission ernannt
ist, der außer dem schon genannten General v. Winterfeldt
• ngehäten werden : General v. Giindcll , der militärische Dele¬
gierte auf der Haager Friedenskonfernz . fernst Admiral Meu -
»er und der frühere Staatssekretär Admiral v . Hintze. (F . Z . )

De « Anspruch auf gerechten Frieden .
= verlin . 5 . Nov . Mit Rücksicht darauf , daß wir alle gleicher-

weis« eisen guten Friede « für Deutschland wollen , betont das füh¬
rende Berliner ZentrumSblatt „ßetmaniadaß wir _ ihn nur
«rhltltvn . so lange unser Heer stark und widerstandsfähig bleibt -

Der Neubau der Welt auf dem Boden des Rechtes ist, wie das
Blatt schreibt , „noch nicht da , und er kommt auch nicht, wenn nicht
«»«reichende Macht uns bleibt , Anspruch auf den gerechten Frieden
zu erheben . Das lehren doch die WaffenstillsiandsbedingitNK -n ,
freuen sich unser« ehemaligen Verbündeten haben unterwerfen müs-
sen . ganz eindringlich .

"

Zur Behandlung der belgischen Zivil «
gefangenen .

WTB . Berlin , 5 . Nov . Die Freilassung der in Deutschland be -
ftndlichen belgischen Zivilgefangenen nach den Grundsätzen des für
Belgien ergangenen Amnestieerlasses ist angeordnet worden . Die
Eonoerbebandlnng der wehrfähigen Belgier ist aufgehoben wovden.

Unter der neuen Regierung.
Die Kaiserfrage .

Eine Mahnung der bayerischen Nationalliberalen .
= Nürnberg , 4 . Nov . Die nationalliberalen Vereine erlassen

folgende bemerkenswerte Kundgebung :
„Die in Nürnberg versammelten nationalliberalen Vereine Bay¬

erns sehen in Kr Herbeiführung des Friedens , der den Lebensnot -
wendigkeiten des deutschen Volkes gerecht wird , die vornehmste poii -
tisch« Aufgabe der Stunde . Sollte der feindliche Vernichtungswillen
uns einen solchen Frieden voreut!>alten wollen , so bleibt es Pflicht
des deutschen Volkes , unter Führung von Regierung und Reichstag
»lles aufzubieten , um einen besseren Frieden zu erringen , solange

teer
und Volk die Kraft dazu besitzen , In dfcfen entscheidenden

chicksalstagen muß es unser oberstes Ziel bleiben , ein in allen Stim¬
men einiges und in seiner Betätigungskraft festgefügtes Deutsches
Reich j« erhalten mit einer starken, ziekbewßuten Volksregi -run-i
an der Spitze und unter Wahrung der Monarchien in den de « t

'
chen

Bundesstaaten und des historischen deutschen Kaisertums im Reich.
„Seit di« politische Macht an die Vertretung des deutschen Volkes

Gbergegangen ist. ist alles geschehen , was ^er Förderung des Friedens
«ach außen und innen nützen könnte. Damit fällt der letz e Grund
für die Abdankung des Kaisers fort . Dem Kaiser , der in seiner füng -
sten Kundgebung dem festen Willen Ausdruck gab , mit seinem Kaiser -
amte dem Wohle des deutsche » Volkes zu dienen , gehört die Treue
der Nation . Gegenüber der Kopflosigkeit , die jed :r Stimmung des
Augenblicks sich untei^virft , wollen wir an der besonnenen Ruhe und
Zuversicht festhalten, ' die trotz aller Nöten der Zeit eine geordnete
Zukunft des deutschen Volkes vorbereitet . Nicht Trümmer zu hinter -
lassen , sondern neue Lbe»sg ?ftaltunge « für das deutsche Volk zu schi
fen . ist unsere vornchmste Aufgabe .

"

Eine Rede dea Staatsminister «
Dr . Helffer ich .

Neustadt a . d. Hardt . 3 . Nov . Staatsminister Dr . Helfserich
sprach heute vor einer aus allen Teilen der Pfalz stark besuchten Ver¬
sammlung über Krieg , Frieden und Kriegsanleihe . Er gab in gro-
Ken Zügen eine Darstellung der Ursachen und Beweggründe die zum
Ersuchen um Waffenstillstand und Friedensverhandlungen geführt
habe» .

..Solange ein für unsere Ehre und für unser Dasein
'
aukchmbar ««

Frieden nicht gesichert sei . dürfen rar uns nicht wehrlos machen. Das
deutsche Volk muß sich stark und entschlossen zeigen . Nichts fördert die
Wcwalt mehr als der Anschein der Schwäche. Verzagtheit und Kopf-
lofigteit führen gerade das herbei , was dem deutschen Volke und der
blutenden Welt erspart werden soll, den letzten Berzweijlungskampf .

„Die Nutzanwendung für die KriegsanleZhi : liegt auf der Hand .
Unsere Gegner haben bisher in den Erfolgen der Kriegsanlci !»c ein
Zeichen unserer ungebrochenen Krast und uusssres nationalen L ?Sens -
willens erblickt . Sie achten mit verdoppelter Aufmerksamkeit auf das
Ergebnis der 9. Kriegsanleihe . Ein schlechter Ausfall wird unsere
Feinde ermutigen , uns unannehmbare B«di^ zun ?,en zu stellen , die eine
Fortsetzung des Krieges bedeuten . Ein guter Aussall wird dazu bei -
tragen , die Friedensverhandlungen in aussichtsvolle Bahnen zv len¬
ken So gut unsere Feldgrauen draußen aushalten bis . .das Ganze
halt " geblasen wird , so wenig darf sich die Heimat vorzeitig ihrer
finanziellen Wehrpflicht entziehen .

„Mehr als je zuvor kommt es auf die Haltung des deutschen Vol -
kes an , nachdem das Volk die Leitung seiner Geschicke in die eigene
Hand genommen hat . Vermehrte Macht bedeutet vermehrte Verant -
wortung . Nur wenn jeder einzelne sich von diesem gesteigerten Ver¬
antwortungsgefühl durchdringen läßt , wird die Neugestaltung unseres
Lebens neue Kräfte wecken und neue Energie in den Dienst des be¬
drohten Vaterlandes stellen und uns Helsen, Volk und Reich zu neuen
Taten und neuem Gedeihen zu führen .

"

Die Vorgänge in Stuttgart .
Stuttgart , 4 . Nov . Zur Berichtigung einer unzutref -

senden, in hiesigen und Verl . Abendblättern erschienenen Dar -
stellung erfahren wir von zuständiger Seite über die heutigen
Vorgang « in Stuttgart folgendes :

Von der Arbeiterschaft der Daimler - Werke in Untertürk -
heim und einiger anderer Werke , die heute feierte , zogen einige
tausend Personen , darunter viele Frauen , Mädchen und junge
Burschen , auf den Schloßplatz , wo ein Führer der Uü ^bhän -
gigen Sozialdemokratie eine Ansprache hielt . Von der in den
Blättern gemeldeten Bildung eines Arbeiterrates ist nichts
bekannt geworden . Der Zug bewegte sich vor das Ministerium
des Innern und eine Abordnung der Arbeiter bat um t ?cl >ör ,
das vom Minister des Innern aus freien Stücken gewährt
wurde . Dieser erklärte die Vermutung der Arbeiterschaft , das;
die Maffenstillstandsbedingungen vorenthalten würden , für
grundlos und behielt sich gegenüber dem von den Erschienenen
vorgetragenen Programm , das neben bolschewistischen Idem
wirtschaftliche Forderungen enthielt , die Entschließung über
die Erteilung einer Antwort vor.

Die Menge zerstreute sich darauf und es wurden , jedoch
vergeblich , Versuche unternommen , die Arbeiterschaft der Tosch -
Werke in Stuttgart und Fauerbach zum Anschlich an die Bewe¬
gung zu veranlassen .

In den Nachmittaxsstunden bildete sich von neuein eine
große Ansammlung vor dem Ministerium des Innern und es
erschien nochmals eine Arbeiterabordnung . der der Minister
die Prüfung der ihn berührenden wirtschaftlichen Fragen zu -
sagte , während er eine Erörterung der umstürzlerischen Forde ,
rungen rundweg ablehnte und auf die Ungeeignetheit solcher
Wege zur Erreichung des allseits angestrebten Friedens hin -
wies . Nach Bekanntgabe dieser Antwort ging die Menge aus >
«inander .

Im Verlaufe der ganzen Kundgebung sind keine gemalt -
tarn«« Störungen der öffentlichen Ordnung vorgekommen ; die

Teilnehmer bestanden nur zum kleinsten Teil aus Anhängern
der Unabh . Sozialdemokratischen Partei . Die Polizei war
nirgends zum Einschreiten mit der Wasse genötigt . Für moi >
gen , Dienstag , ist die Wiederaufnahme der Arbeit bei Daim¬
ler und in den anderen Werken angekündigt .

i l ! | WWWiHW; ilim «L. JIB.MMF"

Aie Ksge in Gesterreich -NnKÄr « .
Die Dinge in Wien .

o Bern . 5 . Nov . (Privattel . ) Das „Intelligenzbl .
" meldet

aus Wien : In der Wiener Leopoldstadt hat sich gestern eine
zionistische Nationalgarde gebildet , die dort zum Schutze der
Juden über Waffen verfügt , (g. K .)

----- Wien , 3 . Nov . Wie die „Ungarische Post " meldet , wurde
der Abgeordnete Ellenbogen vorgestern nach Budapest ent -
sandt , um mit den zuständigen Stellen wegen der Versorgung
Wiens mit Lebensmitteln Verhandlungen zu führen . Der
ungarische Nationalrat gab dem deutsch-österreichifchen Abge -
ordneten die Erklärung ab , daß dem Wunsche nach Aushilfe
mit Lebensmitteln in weitgehendem Matze Genüge geleistet
werde .

Die Landesregierung für Oberö st erreich .
=

'
Wien , 4 . Nov . Gestern konstituierte sich die provisorische

Landesregierung für Oberssterreich . In die Leitung der Lan -
desrsgierung wurden als Landeshauptmann - Stellvertreter je
ein Angehöriger der deutsch -nationalen , der christlich -sozialen
und der sozialdemokratischen Partei berufen und zwar Gruber ,
Dr . Mayr und Lern »Wh .

SüdmLhren .
WTB . Wien , 5 . Nov . Einer Korrespondenz aus Znaim zufolge

fand , eine Berammlun « der Reichsrats - und Landiagsabgeorvne -
ten , sowie van ' Vertretern deutschmährischer Wahlkreise als deutsch -
mährisch? Nationalversammlung statt , welche die Gründung eines
selbständigen Aerwaltungsgeliietes Südmähren mit Znaim als
Kreishmiptstadt beschlaß und einen Kreisausschuß mit Stadtrat
Teufel als Kreishanptmann an der Spitze als »berste Behörde
wählte . Die Nationalversammlung beschloß gleichzeitig die Anter -
stelluna dieses Gebietes unter die Oberhoheit des Zeutsch -österreichi¬
schen Staats ^ und in verwaltringstechnifcher Hinsicht unter die Lan -
desbehörde von Niedorösterreich.

Aus Tirol .
— Innsbruck , 5 . Nov . Von hier erführt der „Verl . Lokanz."

,
daß der Nationalst das militärische Kommando dem einheimischen
Oberst von Escher übertragen habe . Die Kriegsgefangenen wur -
den gestern entlassen. *

Die ungarische Bolksregierung .
= Budapest , 5 . Nov . (Wien . Korr .-Bur .) Das Exekutivkomitee

des ungarischen Nationalrates , die Leitung der sozialdemokratischen
Partei , die Leitung des Coldatenrates und die Regierung haben
sich geeinigt , daß die Volksvertretung im vollsten Vertrauen des
ganzen Volkes die gesamte Macht ausübt . Sowohl der Ratio -
nalrat wie auch dvr innerhalb der sozialdemokratischen Partei ge-
bildete Arbeiter - und Soldatenrat haben jede Bestrebung , welche di«
Exekutivgewalt aus dem Händen der unter der Kontrolle des ge-
slMiten Volkes stehenden Volksregisrung nehmen wollte, als eine
Gefährdung der neuen Freiheit betrachtet . Niemand besitzt daher
das VersLgungsrecht , ausgenommen die Neuerung . Niemand kann
Ernennungen oder Betrauungen zur Ausübung der öffentlichen Ge-
walt erteilen , weder in Budapest , noch in der, Provinz , aTs die
Volksreggiernng und ihre Beauftragten .

' ' Niemand als die Volks -
regierung ist berechtigt , Waren zu requirieren . Der Nationalrat ,
der Arbeiter - und Soldatenrät sind die Kontrollorgane der , Regie -
rung. aber nicht mit Verfügungsrecht «usgeMttete Re^ierungsüe -
Hörden . Die demokratische Partei legte vorgestern durch eine De ,
putativ « vor dem Nationalrat ihren Treueid ab .

Der Budapest er Soldatenrat .
«= Budapest , 3 . Nov . Im Sitzungssaal des alten Abgeord -

netenhaufes konstituierte sich am Sonntag vormittag ein Sol -
datenrat auf der Grundlage demokratischer Organisation mit
Bertrauensmännersystem . Nach der Konstituierung begrüßte
der Minister für Bolksmohlfahrt . der Sozialist Dr . Sigmund
Kunst , den Sold ^ enrat , der das Problem selbstbewußter D >s-
ziplin zu verwirklichen Hab-: . Auf Vorschlag des Präsidenten
wurde beschlossen , die Soldatenräte im Ausland telepathisch
zu begrüßen .

Schlimme Lage in Budapest .
« Bern , 3. Nov . ( Privattel .) Wie der Wiener Ver -

treter des »Berner Intelligenzbl ." erfährt , kommen aus
Budapest Nachrichten üüer eine ernste Verschärfung
der Lage und das Ueberhandnehmen der bol -
s ch e w i k i s ch - a n a r ch i st i s ch e n Richtung . Graf K a -
r o l y i mug selbst in Berichten nach Wien zugeben , dah er das
Heft nicht mehr in der Hand hat und hat von Wien
militärische Unter st ützung oerlangt . Sie mußte
ihm jedoch unter den gegebenen Umständen abgelehnt
werden , ( g . K .)

Organisierung der Staatsange st ellten .
— Budapest , 3. Nov . Eine größere Gruppe von Staatsange -

stellten organisierte sich unter dein Vorsitz des Vizepräsidenten des
Staats ^echnungshoies , Dr . Strauß , auf sozialistischer
mit BertrauensmännersyZtem .

• Aus Ostgalizien .
— Warschau , 5 . Nov . Den letzten Nachrichten aus Oft -

galizien zufolge , ist die Verbindung mit Przemysl Unterbro -

chen. Die S 'znbrücken sind nicht gesprengt . Die Städte Iaros -
law , Zanok , Sanbor , Grodck sind von den Polen besetzt, dage -

gen Stryj von den Nuthenen .

Ter Gouverneur der Stadt Triest -

WTB . Trieft . 4 . Nov . Korr .- Bur . Der Kommandeur der ita -
licmsche» Expedition , Generalleutnant Diroreto , löste d^n Wohl »
fah'rtsausschuß mit der Erklärung auf , daß er zum Gouverneur der
Stadt Tri st ernannt worden sei . Der Gemcinderat ^werde so wie
? r vor dem Kriegsausbruch bestanden habe , wiedererstehen und die
Eunt « Eommunale sEennindeausschuß ) übernehme wieder die Ver -
u-SltiüZg der Gemeinde Triests .
uarrrrvmaximr-:.«srw uwuitygL|

AM dsr Mkrmne .
; .m , 3 . Nov . Die ukrainische Töl .-Tgentur Mlt mit : Der

MiiUiyxitti bestätigte eine Verfügung des Kriegsministers , wonach
die erste Rekrutenanshebung für die ukrainisch« Armee am I . De -
zember erfolgen .soll , Ganzen sollen 1 f5H0r!(! Mann einberufen
werden und zwar 85, 0f!0 im Dezember und 81000 im Frühjahr .

(T; in ukrainischer Nationalkongre
'
g.

= Kiew , 3 . Nov . Der ukrainische Natioalbund beschloß gestern,
eisten ukrainische« Nationalkongreß zum 17. Noven '.be ? nach Kiew
einzuberufen Auf dem Kongreß sollen auch alle ukrainisch? ., V
gebiete jenseits de» «trainisch«n Staatsgrenze vertreten sein . 53 ;

raten soll werden die augenblickliche politische La^e . die internst »»,
nale Stellung der Ukraine, die Vereinigung alle ? ukrainischen Ge«
biete , die Frage der ukrainischen Armee und der ukrainischen Volks«

Vertretung und die Agrarfrage .

Kadifche Chronik .

A Karlsruhe , 4 . Nov . Wie die .̂Metzer Ztg .
" meldet , »verlegt

die Oberpostdirektion in Metz ihren Sltz vorübergehend nach Karls «

ruhe. Für die Oberpostdirektion Metz bestimmte Postsendungen w®
bis auf weiteres nach Metz zu richten. ^

= Kleinsteinbach . (A . Durlach .) i . Nov . Freitag abend hat si°>
der verheiratete 47 Jahre alte Schlosser August Bröckel in seinem
Anwesen erschossen . Der Grund dürfte lt . „Durl . Wchbl." in schwe-

rer Krankheit zu suchen sein . ,
A Weinheim , 4 . Nov . Fabrikant Heinrich Kleh . seit 10 Jahre »

Mitglied des Bürgerausschusses und Vorstandsmitglied des Militär '

vereinsgaues der Bergstr . i |t, 58 Jahre alt , nach längerem Leiden
gestorben.

^ Rastatt , 5 . Nov . In der Nacht zum Samstag ist ein aii»

Freiburg stammender Unteroffizier in einer hiesigen Pension
folge Gasvergiftung tödlich verunglückt. .

Ö Kehl , 5 . Nov Auch in Strasburg ist ein Rückgang der Grlpp°

zu verzeichnen . Infolgedessen ist die angeordnete und durchgeführt
Schließung der Theater , Lichtspielhäuser und Konzertsäle _

wieder
aufgehoben worden . Die Schulen bleiben vorläufig noch geschlossen.

# Freiburg . 4 . Nov . Gestern feierte der hier im RuheftaM
lebende General d . I 'nf. Franz van Oberhosser seinen 80. Gebur-s

tag. Aus der badischen Kadettenanstalt hervorgegangen , wuw «

Erz - v . Oberhoffer im 20. Lebensfahre Offizier im 1 . .Ms . Bat . l«

Karlsruhe und legte in den folgenden Jahren eine glänzende miv '

täusche Lausbahn zurück Er machte die Kriege 1866 und 1870/7*
mit und erwarb sich in lchterem da ? Eisern -- Kreuz 1 Kl . Lä>r« e^
Zeit arbeitete er auch im Kroßen Generalstab , dem er als Obcr>

auartiermeister angehötte . 1890 wurde er zum General >leutna -u.
1895 als General der Infanterie zum Generalguartiermeis .br er
nannt und 1902 trat er in den Ruhestand über.

A Heitersheily b . Staufen , 5 . Nov . Aus einem hier duchfahr««'

den Schnellzug warf ein Soldat eine h:cc Kiste, wodurch ^
Schrankenwärter Albert Hiß von Eschbach schwer »erletzt wurde .

, II«.»< » <I- ■*i« if IPI■■■' JlJBil. 1,1

Aus der Residenz .
Karlsruhe , den 5 .. Novembe .' .

# Kriegsau ^zeichnungen. Das Eiserne Kreuz 1. Klasse e%
hielten '

. Ltn . d . R . Theodor Meeg von Karlsruhe ( Sohn des
Jos . Meeß ) , Inh . d . E . K . 2 . Kl . u. d . Ritterkreuzes 2 . Kl ., d . wttvg-

Fmdrichsoidens . mit Schwertern , Ltn . d . R . Dipl .- Ing . Eam^u

Clauß , Ltn . Eugen Beck , (Sohn d . Ehr . Beck) und ^ eldoberpostsekre
tär Georg Adolph , Inh . d . E . K . 2 . Kl . u . d . Zähringer Li»o*n
Orden , sämtliche » on Karlsrul )e . Das Eiser « e Kreuz 2 . Kl . erh >̂

ten : Kanonier Wilhelm Gabler . Inh . d . bad . Verd .-Med .. Fah -^
Sattler - u . Tapeziermeister Paul Riedle , Gefr . d . L . Otto Dilg ^
Inh . d . bad . Verd . - Med ., Gefr . Karl Schäfer , Kriegsfreiwillig »

Unteroffizier Fritz l ' isentrLger (Sohn des Oberjustizsekretärs - -

Eisenträger in Karlsriche ) säintliche von Karlsrühe . Die Bami ^
Verdienstmedaille erhielten Musketier Emil Zorn . Inh . d. E . K- ^
Kl ., Gesr. E . Kröner ( Sohn der Vlechnermeisters -Wwe . Fr . Kröner)'

Fahrer Karl Kastel (Sohn d . Tapeziermeisters Karl Kästel ) , saM^

liche von Karlsruhe . Dem Hauptmann von und zu Schichten
das Ritterkreuz des Hausordens von Hohenzollern mit Schwerter
und serner das oldenburgische Friedrich -Vugust -Kreuz 1. Kl.
liehen . Ltn . u. Komp . -Fnhrer Hertel ( Sohn des Hauptl . a. D . v *1
tel in Sinsheim a . d . L .) erhielt d. Ritterkreuz mit Schwertern *

könizl . Hohenzoll . Hausorden .
- Briefe und Postkarte « nach dem Ausland «. Der stell» . k« n«

mandierends General des 14. A .K hat folgendes bestimmt :
Briefen und Postkarten nach dem Ausland hat der Absender seu« "
Vor - und Zunamen , Mahnort nebsü Straße und Hausnummer
zugeben - Briefe und Postkarten , die die en Vermerk nicht enthlvten«
werden von der Beförderung ausgeschlossen. Falsche Angabe « ^
Absendervermerke werden bestraft.

HT] Handel mit Gänsen. Das Großh . Bezirksamt macht u«u ^
dings auf die einschlägigen Bestimmungen des Kriegsernähr ««^
amtes aufmerksain, wonach die Abgabe von geschlachteten Eänse
durch den Züchter oder Master nur an den Kommunalverband
folgen darf . Bei Veräußerung von lebenden oder geschlachtete
Gänsen oder von Gänsefleisch, hat der Verkäufer einen sog. SchMr
schein in zweifacher Fertigung auszustellen uno zu unterschreiben-

Ziiwiderhandlungen können mit Gefängnis bis zu 1 Jahre
Geld bis zu 10 000 Mk . bestraft werden . Es wäre für den Statist 1'

;*
gewiß interessant zu erfahren , wie viele solcher „Gänse -Schlußsche'^
im Großherzogtum ausgestellt werden .

# Fußballwettspiele . Im Verbandswettspiele um die
Meisters chaft der A - Klasse schlägt V . f . B . Karlsruhe den F - ^
Mühlburg mit 3 : 1 Toren . Beiertheim siegt über Frankonia
ruhe mit 4 : 1 Toren . K . F . V . gewinnt sein Treffen gegen
kordia Karlsruhe knapp mit 3 : 2 Toren , auch Phönix -AllemaN'
kann fein Spiel gegen die Kriegsmannschaft Durlach -Grötzingen
mit einem Treffer entscheiden.

© Erfolge Karlsruher Schwimmer . Am 2. und 8 . November <al\<
in Frankfurt a . M . das diesjährige Kreisschwimmfest des Kreises
(Süddeutschland ) statt , an dem sich auch der I . Karlsruher Schw «^ ^
verein Neptun mit Erfolg beteiligte . Unter den IS Teilnehme ^
errang Herr W . Hof im Iuniorenbrustschwimmen den 2. Preis ln
'/ - . Sekunde hinter dem Sieker . Im Iugend - Handüberhandichs «^
men siegte unter 22 Teilnehmern L . Vierhalter im toten NenN ^
obwshl er unterwegs von einem Teilnehmer angeschwommen und r
behindert wurde . Ferner konnte die Mannschaft M . Schneider ,
rande? und Vierhalter die Jugend -beliebioe - Stafette wiederum ' .
Neptuns aFrben entscheiden und damit in kurzer Zei ^ durch 3 'rJi iZ
beweisen , daß sie als die beste Mannschaft Süddeutschlands angelt
chen werden kann.

O Galerie Moos . Im Monat November ist in der Galerie .
e ine Sonder - Ausstellung van Gemälden und Aquarellen des in w
teren Kreien bekannten badischen Malers Walter Lilie -Reil «^ .
Ferner sind neu ausgestellt : 40 Aquarelle und Zeichnungen J*
Bernau ( Geburtsort von Hans Thoma ) des Profesiors Albert v °

eisen und Gemälde von Professor Gustav Kampmann . ..
8 Uusall . Gestern vormittag wollte ein 14 Jahre tl ' c; Fr >

lehrlinz vono hier . Ecke Kaiser - und Waldstraße , hinter einem l
renden Stiaßenbahnwagen über da? Gleis springen , wobe ' er
einem entgegenkommenden Straßenbahnwagen >rfiV und lijf
Boden geschlendert wurde , daß er Verletzungen an Rücken und *

^
davantritg und mittelst Krankenautos ins ftädtr>che Krank 'U^
verbrach! werden mußte . , ^

§ Verhaftet wurde : Eine Näherin von hier , die in einemJr ^
sigen Geschäft Pelze im Werte von 770 Mk. entwendete , zwei \1 ^
rikarbeiter von hier wegen Diebstahls , eine Näherin von
loch wegen Diebstahls und Betrugs , sowie «ine Frau aus Bonn ,
von der kg.al . Gefängnisverwaltung Syburg zur Erstehung
1 Jahr 6 Monaten Gefängnis wegen Diebstahls verfolgt wird .

LAftwÄsme in K « ? l » r « he
(nech de« Besbkchtung «« der « etksrolsqische « St «rtie« l -

4 . November 2% mitt . 9,1 Grad ; SV? abends 7,1 Grad : 5 .
"

7V» vorm . 5,6 Grad . q>ai
höchste am 4. November 9,6 Grad : tiefste i« der folgenden

3,5 Grad .
Niederschlag gemessen am 5 . November 7%

Bei Grippe haben sich ebenso wie bei Katarrhen der
und des Nochen? Inhalationen mit CucalyptuS -Oel stets gut beN'

Ein handlicher, durch seine eigenartige Konstruktion hierfür
geeigneter Apparat ist der Saug - Jnhalator „ Taunus " der Pharmo ^
Gesellschaft in Frankfurt cr. Main . Derselbe ermöglicht wegen i „̂
geringen "Gewichts — Westentaschenformat — und billigen
füngSpreifeS ( Mk . 4 .50 einschließt , eine ? Fläfchchens 1 » Euca

eH jedermann die regelmäßige Anwendung ohne Berufkf ^
J .JUA

a -u
' . :tcl . — Erhältlich i«

&



Nr . KtSL AkMtddlatt . Di - nstag , den 5. « »». ISIS . Kadifche Preff » . Mette S .
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Kriegsanleihe
die Jduna zu Halle a. S.

Für f* 2Q M. vierteljährlich werden 1000 M. Anleihe versickert, zahlbarbei Tod,
Mpäten tent nach O Jahren, im läzieren Falle für Zivilpet sonen noch eint Bar-
weyitu ng von f» 40 IL, fiir fugendliche 50 M. — Aufnehmbar Gesunde vom

7. bis 50. Lebaisjahr. — Zulässig Summen bis 10000 M. Anleihe.
Keine ärztliche Untersuchung Keine Wartezeit

Kriegsgefahr auch fürHeeresangehörige sofort eingeschlossen .
Näheres durch die Direktion in Halle oder die Geschäftsstelle in
Karlsruhe , Kaiserstraße 104, Telephon 2719.

Ein Ms fiel!
Kür einen Jtit langem bewährten und eingeführten , bfltl

ersten Stellen vorzüglich empfohlenen , wichtigen Ge¬
brauchsartikel soll das General - Tepot für hiesigen Platz
und gröberen Bezirk an nur einwandfreie, kapitalkräftige und geschäfts-
gewandte Persönlichkeit oder Firma vergeben werden . Als Kunden
«Hnmeti Militärbehörden , Landwirte , Tierhalter und Züchter in Frage .» Referenzen werden gegeben und verlangt . 5334«

Baldige Angebote unter : . Existenz" erbeten an
Anoimctll 'Exp. Heinr . Eisler . Berlin. FriedrMr. 243 .

gesucht. Angebote unte^
Sir . B356S2 an die Ge '
schäftsstelle d . Bad . Presse-

verleiht sofort dis»
kret reell ohne Vor-

spesen . ^ Maus , Ham¬
burg 5 . Ich kaufe Wert¬
papiere . 1834290. 15 .5

Nimm ,
für monatlich 25 JL .
Dame oder ßertn
vermieten
Angebote u . Nr . B35922

an die Geschäftsstelle der
„Bad. Presse" erbeten.

Bekanntmachung .
«.. . Buckeln betreffend .

to£ >t£ bringen hiermit zur Kenntnis , den für aus -
. "« tne Buchelnsammler der Edelberg. sowie der
?? «ire Käthenbera und Kälberkopf zu Buckeln êrn -
^ .

' reigegeben wird . Erlaubniskarten sind hiewu
«.^ ' "öliR. Der übrige Teil des Ettling « Ge -

'"tewaldeS bleibt der hiesigen Einwohnerschaft" uchelnsammluna vorbehalten : doch ist zur
!m,fc - ' ? diesen Abteilun«en die Einholung von Er -
. llvniskarten lsiehe die Bekanntmachuna vom IS.

W/ .r lfd. Is .) erforderlich. 534S -
Ettlingen, den 2. November ISIS.

«. SiiHwrmeitteramt

Große
« llhrllis - Kersteigenttlg.

. beut Nachlasse de# verstorbenen MedUinalrats
im in Sinsheim a. E . werde ich im Auftrage
t"1. Direktorhaus der Kreispfleaeanstalt SinS -

^Ieim a. E . ain
®#nnet6tafl , den 7. Wo» . 1918, noemittatts 8 Uhr.

Barzahlung öffentlich versteiaern :
,J Saloneinrichtuna , 2 Schlafzimmereinrichtungen

1i r ° u . dunkel , ganz oder einzeln) . 1 zweischl. Bett.
«». • e* Sofa . 1 Klavier , kleine u. große Schränke,
» in

* Blicher - Schränke. Stiegel . Bilder .
L.jŝ en. Konsolen, ein? Nähmaschine . Tische.

Tessel Hocker. Bänke, ein Wandsvieael

l>s» ' www « wiWWHw# JL .vtcnctpui?«
Sf. ,Lnt SSeinföffer und Gartenmöbel «sw.

W. ^ rdem ein kompl . ärztl . Elektristeravvarat auf
^ morschalttafel. montiert . 5350 a
'- '»»heim , den 31 . Oktober 1918.

H . Gütz . Ratschreiber.

MAr-Mi Karlsruhe.
Mittwoch , den abends S ' l, Uhr:

Versammlung
"Bold . Adler ", Grenadierzimmer, Hinterhaus,

(vi 2 . Stock .
Bericht über Bundestag .

Zahlreiches Erscheinen erbeten . 13158
Der Borstand .

I S . lMiilokan LI » Ihr. » Hut mit raainen MEgaffla
echten Straußfedern ■

„ Brutih . il de ' ' . ■
Der reizende, einzig £
feine Damenhutputz, x

| j Sommer u . Winier im- >mer modern, fertig zum 5
Selbstaufstecken . 3
Ich liefere unterNach- f

nähme in schwarz z
und weiS. £
Breite ca. 5

13 cm , zu 3 .25 Mk. ?
15 cm , zu 4 .50 Mk . *
17 cm , zu 8 .— Mk.

"■
Zurücknahme nach Stägig. Probe ! »

Pracht - Katalog . — Größte 3
Auswahl in Straußfedern , Strauß - S
federn -Kränzen , Halsrüschen , Reiher 2,
versende an jedermann umsonst, g

Ernst Lange , Düsseldorf , _
^ rauafeiJern- Haus. Arnoldstr. 21a . HU d>ngnoh »rt ! Versand direkt »d Lagert tmrm

Ltnge ca.
86 cm,
80 cm ,
46 cm ,

die Aufträge für

Werlin-Schuhe
^ voraussichtlich derart anhäufen ,
SeQ* 11h. ant 'e sür rechtzeitige Lieferung nicht

werden kann, möchte ich bitten ,
^°°n schon ,etzt anfertigen zu lassen . B35730 .6.L

Werlin - Schuh
bekanntlich der eleganteste u . dauerhafteste
Haus- und Straßenschuh

•11s h .f9Cv ? art > ®r wird von Fachmann
be>tem Material hergesiellt . ist da-

• fcff * f öu^cr 't dauerhaft und haltbar .
NBttte mitzubringen, alles Uebrige wird gestellt.
Schuhmacherei Thomas ,
Salt. ». » Rheinstrahe S8 ,btt Elektrischen : Hardtstrake .

Aellere . gute Roweive,
vorzügl . g ?gen Grippe , billigst abzugeben . B35949

Zirkel 1V. M .- Altmaan . Tel . 1425 .
Zu verkaufen

eine größere PartieSKlsf
in verschiedenen Größen .

Emil Bucherer,
1316g

. 42/44
Die 42

:l«
Baumeisterstr . 32 , Hths.
nimmt für die Bedürf¬
tige « der Stadt dankbar
jede Gabe in Hausrat .Männer - , Frauen - und
Kinderkleidern . Wäsche ,Stiefel tc. entgegen .

Ein gesunder Knabe,' L Jahre alt , wird an
KindeSstatt abgegeben. —
Ohne gegenseitige Ver¬
gütung . Angeb . unt . Nr.
B35S71 an die Bad. Presse.
Iunae Witwe, aus aut .

Familie , ohne Anhang.
26 Jahre alt . hübsche Er
scheinun« . wünscht mit
nur bess. Serrn . von an-
genehm . Neukern zwecks
Unterhaltung at . freund -
schaft und späterer

Heirat
bekannt *u werden.

Angebote mit Bild . daS
sofort zurückgesandt wird,
unter Nr . B85920 an die
Geschäftsstelle der »Bad.
Presse" erbeten.
3 ^ Keirat . <m -

Friseur , 86 I ., hier boH '
ttändia fremd u . deshalb
ohne Bekanntenkreis , sucht
Bekanntschaft eine? anst.
Mädchens oder Witwe, i.
entsvr. Alter, zwecks Hei»
rat . (Einheirat in Ge-
schäst nicht ausgeschloss. ).
Anaeb.. mögl. mit Bild,

welch, sos . zurück , unter
Nr . S53Ö924 an die ..Bad.
Presse" erbeten.
Junger Mann , vermöa.

26 Aahr. evana. . mit cm-
tem Aeukern . SandweD
ker. wünscht die Bekannt
schaft einer iuna . Dame,
im Alter von 20—25 A .
mit etwas Vermögen!,
Kriegswitwe. ohne Kind,
nicht ausneschloss.. »Wecks
sväterer

Seirat
kennen zu lernen . _

Angcb . . Bild erwünscht ,
unter Nr . B35923 an die
..Bad . Presse" erbeten.

Eiserne Bettstelle
mit guterhalt . Matratze
zn kaufen gesucht. SB*™"«

Cäciliennr . 4 . fort .
istti gebr., gut erhalt .

flappteera
Doppel - Anastigmat mit
sicher arbeitend . Moment-
Verschluß und doppeltem
Balgauszug »9 X 12 . oder
10X15 . Ivomögl . m . Stativ
u. sonst . Hubeh . (beschlag-
nahmefrei ) gegen bar zu
tauf aef. Jacoby. Polizki-
Unteroffizier tei Karls -
KrankenhauseS, Donaii-
efchingen . B35921

Gutcrh . Puvvenwaaen
zu kaufen geiucht . An -
geböte unter Nr . B35955
an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse ' erb.

A !MiIM !« !Kl !SlI.
sowie Bleckiner «H»nd-
werkszeug , gut erhalten, -
zu kaufengesucht . ' B35754

Dnrlach
Palmaienftratze 1l>.

lUcRestaurMS « .
Hotels ,

II BüfettS
mit eingebauten
EiLschränken und |
Bierpression.

ilMerHMttd !
<Friedeneware )

'
System : Stierlin

\ & Better Rastatt ,
I preiswert zu ver - ^
\ taufen . 5356a |

Rraenters ,
BahnhofShotel

, FriedrickShof.
Bruchsal . i. Bd .

Mll -ZiNMN
dunk . Eich . Speisezimmer
fast neue Kleider- , Bücher- ,
Spiegel - u. Küchenschränke
Tische , Stühle , Vertikos,
Chaiselongues, Diplom - u .
and. Schreibtische, Plüsch-
garnitur , Flurgarderoben ,
Betten m. u. ohne Federn
und sonst saubere Möbel-
stücke billig zu verkaufen.

tilotv .er , Verkaufst.,
Ädlerstraße 18 , im Hof .

2 Halbfranz, vollständ .
Betten , Äileiderschrank ,
Nachttisch m . Marmorpl .,
Sofa .Küchenschrank , Rohr-
stuhle , Linoleumteppich,
Fciistermäntel , Teppiche ,
2 Dauerbrandöfen , ver-
schied . Hausrat u . Küchen -
gerät zu verkauf. B35SL5

üviathustr . 35 , l . St .,
Kiegel .

Mittwoch von 9—1 Uhr.

1 älteres Bett
mit Rost u. Matratze zu
verkaufen . B35942
Tcheffelstr . 20 . I . . Krempel.

Zu verkaufen :
2 Bettladen mit Rost , 1
Kommode , IKüchenschrank ,
1 gepolst - Kinderklappstuhl .
V>ve !destras<e 41 , HL r.

3)35943 Mendel .
Zu verkauf, weg . Todesfall
1 Klavier von Selinke &
Sponnaael , 1 Sofa , 2 Ses¬
sel, 1 2 türiger Schrank
Hannen) , 1 prachtvolle
Standuhr unter GlaS,
1 Pfeilerschränkchen(Hart -
holz ) , 1 polierter Tisch
u . verschiedene ». B35S63

LiU 'titsi-. Karlstr . 104. An-
zusehen tägl . von 2—5 Ubr.

Guterhalt ., mittelgroßer
Herd zu verkaufen^

2 Schränke und 1
Sitsbadewanue gtt ver¬
kaufen . 2336960

». Vogel .
Dragoner ftraße 8.

2 ZOWkiflillleil.
Cal . 18, preiswert zu ver¬
kaufen. Zu erfragen unt .
Nr . 5Ä5a in der Geschäft »-
stelle der . Bad . Presse" .

Kmelüahkraö
ohne Gummi , fast neu,
billig zu verkaufen.

Bulach , Grünwinkler -
str 24 , Vrann . B35972
Mittelgroßer Ofen , neu,

zu verkaufen vormittags .
Zu erfragen Erbprinzen -
srras- r LS. 4. St . B35970

2 gut erhalt . Ovalöfen
billig zu verk. V35958

Tntter . Körnerstr . 15.

gesucht. B35959
Angebote mit Preis

b . Bogel . Dragonerstr . 8.

Kinderwagen,
gut erhalt ., zu verk. B"***

Btilt . K" ifer»ANee 27.

8386974
Adlerstrake 28 ,
i Hinterh . 8. St .

Sehr schöner Reisekorb
und neuer Browning
(Kai. 9) zu verkaufen. Zu
erfragen unt . Nr . B35934
in der Geschäftsstelle der
„Bad . ?.<re sie " .
Eine Partie -oalzrahmeu

mit Drahtgeflecht be-
spannt , zur Anlage eines
Hühnerhofes sehr gut
geeignet, zu verkaufen.
Anzufeh. bei frank , Rkiein-
ttr . 113 , Mühlburg .

Z
'
rau7r Velourhut

und leere eiserne Bett -
stelle ist zu verkaufen.
Kaiserallee Kl , Sinterh .

Zu verKausen
ein Stück Nutria - Belz
ca . 50 cm breit , ca. 120 cm
lana . Wo ? sagt die Ge -
schäftsstelle der „ Badischen
Presse" unt . B35973 .

10- 1S Hühner
sind zu verkaufen.
Kantine d . Telegraphen «
B3S898 Kaserne . 2.1

Feuerversicherungsbüro
sucht zum möglichst bat-
digen Eintritt einen tüch-
tigen , abschlubsicheren

KiiWiler jüt )
und erbittet ausführliche
Angebote mit Angabe der
Gevaitsansprüche unter
Nr . 5349a an die Geschäfts-
stelle der . Bad. Presse" .

«vesucttt für soiort

WWW
(bes. im Lobnwesen be-
wandert ) z . Unterstützung
der Fabrikleitung für eine
Fabrik im Bad . Schwarz-
Wald . Angebote nebst Ge«
Halts - Ansprüchen unter
Nr . 5329a an die Ge -
schäftsstelle d . Bad . Presse.

Wir suchen mehrere
tüchtige Beamte
zum Entwürfen der Ver¬
sicherungsscheine . 9244*

General - Agentur
Karlstrasse 84.

Gesucht
zum iof. Eintritt mäunl .
oder weibliche HUfskraft
für die Girobuchhaltung.
Nur in solcher , oder im
Sparkassen- oder Bank>
buchhaltungSwesen prab
tisch Erfahrene wollen sich
unter Vorlage von Zeug-
nissen und Angabe der
Gehaltsansprüche sofort
bewerben. 5357a .2 .1

Berwaltungsrat
der Be »irkSsparkass«

Tribera .

W !. i - feiger ,
welcher den Kapellmeister
vertreten kann, zur AuSH .
für sof. gesucht . Angebote
unter Nr . B35966 an die
. Badiscke Presse" erb.
Tüchtiger, zuverläjsiger

AkkirSÜ- SiSiSM
für unsere Licht- u . Kraft -
anlage gesucht. 5344a

Waggonfabrik
Aktien Kesellscbaft ,

Rastatt .
Tüchtige, zuverlässige u.

ehrliche Person gesetzten
Alters als 13175

für weine hiesige Post-
kartenzentrale zum mög-
lichst sofortigen Eintritt
aesuchr. Besondere Vor-
kenntnisse nicht erforder -
lich. Näheres

Karlstrahe «8.
Büro im Hof.

^Mitteldeutsche
Kreditbank

Kapital und Reserven 69 Millionen Mark.

Male Karlsruhe .

Verwaltung und Verwahrung
offener unö verfchlojlener Depots

--- --- bei billigen Gebührensätzen. --- ---

ftuf Wunsch können Sie Mäntel oSer Sie
kuponsbogen bei einer anZern nieder -
lassung unserer Sank aufbewahrtwerüeu.

SeSruckt» Sestimmongeo stehen gerne zur Verfügung .

Tüchtige Vertreter .

Für Bchuhbedarfsartikel werden einige Vertre -
ter für Baden , Württemberg , Bayern u . Rheinpfalz ,
sofort gegen hohe Provision gesucht.

Angebote unter Nr . B35969 an die Geschäftsstelle
der .Badischen Presse' erbeten . 2A

Zuverlässige , flechigeFrauen
zum Handstricke « sofort gesucht.

Paul Bwrchard ,
18160 Kaiserstr . 143 .

fürPerson.jed.
;Stand . A.Stein

Veriaq. Leisiia-Trannitz . Hr.l

Hilfs-
arbeiter
für sofort gesucht.

Mchdr»i!i!rei der
..BsilWe» Preise

".

Einige sleihige . junge

Mädchen
für sofort gesucht.
Ebersberger Sc Rees ,

Karlsruhe . 13161
Wielandtstratze 25.

Für morgens 2 Stund ,
ehrliche , faubere Frau für
Hausarbeit gesucht .

Kriegstr . 12« , III .,
beim Germaniahoiel .

Lehrling
in besseres Drogengeschäft
für sofort oder spat. ges .
Ang . u . Nr . 16040 an die
..Bad, Presse" erb.

Ii iiitleptie
für Schnellpresse und
Tiegeldruckmaschine sucht
Doeriszsche AOrückerel

Amalieuftr . 8H. " ,ra

Ein gebildet., kinderliebes

Fräulein ,
daZ schon ähnIicheStellung
begleitete, zur Beaufsich »
tiaung meines 8jährigen
Tochterchen für uachmit-
tag» gesucht. Gute Schul»
bildung und etwa? musi -
kalische Kenntnisse er»
wünscht . 13174
Frall Hags ÄiWw ,

Bachstrake 5.

HllilSWIieriil
gesucht sofort. B3593S

Ott « Küneeie ,
Erbvrinzenftrahe ü« . II.

Stütze,
selbstst. LRoitjert , kinder¬
lieb , w. biig. u. näh . f .,
i. kl . ViNenhanöh . nes.
Frau Oberleutnant Wold,

Bensheim a. d. B . .
DarmstLdterftraste !»8.

Mädchen
für Küche ünd Haushalt
zu S Personen gesucht .

Kaiserstraße 141, Ein -
gang Marktplaiz. 13170

# u einzeln . Dame eins.,
brave? Maochen oder
KriegerSwitwe für alle
Sausarb . gleich oderspäter
gesucht . Artegftr . lS « . III.
b . Germaniabotel . B3S9S7

Wesuchr auf sofort bra-
des , fleißiges 13068"

Mädchen
in kl. Familie . Nähere»
Kaiferallee 4!». Laden.

Zu alleinstehend. Dame
braveS , besseres 8336976
Mädchen gesucht .
Kaiserallee 125. II. II«.

von 2—5 Uhr vorzustellen.

erfahren in Küche u . Haus -
halt , sucht Führung eineS
kl. Haushaltes , oder alti
Stütze u. sonstigen Ver»
trauenposien , auch auf
dem Lande .

Angeb . unt . Nr. B35S52
an die Geschäftsstelle der
JBab . Preise" erbeten.

Maschinen ' und
Handnäherinnen
aus Feldbluse » und B« «

Bügler
werden a e s « cd t bei

16. rriederich ,
Nmalienstr . 05 . vart .

Ä . SSineiisetia
in» Hau » gesucht. 13080

Kreu,strafe 29 . 1 . St .

U , 6$neiDetin
auf Werkstelle , auch auf
Knopflochmaschine bewan-
dert , gesucht. 13150

Wllh . Schmidt ,
Akademiestraße 57 , Part .

Acurates ©36945
MMemWe«

sofort gesucht.
SehmiN, Damenschneiderei,

Brauerftraße 11, II.
Älleinstehende

Putzfrau
für Büro , gegen Heber »
lassung freier Wohnuua
gesucht. 13159

Bewerberinnen wollen
sich vorstellen nachmittags
11,6 Uhr .
Kaiferstrake 124b , 2 . St
Pünki ! ! . Monatsstau

für nachmittag» zu 2 Per¬
sonen gesucht . C35928
Siidenostr . 39 . pari , rechts .

Gesucht wird eine Mo -
natSfrau für täglich 2—3
Stunden . — Vorzustellen
abends zwischen ' 1,7 und
' 1,8 Uhr in der Boerkh -
ft - atze 9 . II. 8335734

Mann sucht irgendw ^lch .
Vertrauenovosten . Kau¬
tion kann gestellt werden.

Gest . Angebote unt . Nr.
2335746 an die Geschäft «-
stelle der „ Bad. Presse' erb.

I BHM H :mme »
Ein in allen Büroarbei¬

ten vertrauter Herr sucht
auf sofort Stellung : Mi-
litär entlassen, verbeira-
tet : auch mit der ??üb»
runa von Büchern kun-
dia . im Bedarfsfalle bald
wiÄ>. Kuri,schriftbehänd..
Schreibmaschinensckreiben
jedoch perfekt .
Angebote u. Nr . B35930

an die ..Bad. Presse" erb .
:et .s »®©«•

Schöne 3 Zimmerwoh¬
nung mit Bad k . auf sof.
od . spät, zu verm . B35961

Näh. « oei?h»r . » l . l.
Schöne «i Zimmerwoh »

nung mit Zubehör ist auf
1 . Januar versetzungShal »
ber zu vermieten .

Näheres B35968 .2.1
Köthestr . l » a , 1 . Stock.

Gut ntöbl . Zinimer
mit Pension sogleich zu
vermieten . B35938

Waldbarnstr . 25 , III.
Gut ntöbl. Zimmer m .

2 eöentL 1 Bett « u ver¬
mieten . Unruh . B3597V

Leovoldstr . »7. 3. St .

schön möbliert an besseren
Herrn oder Dame zu
vermieten , B35978

Kurven str. 12 . 4. St .
möbt.De, , aut

bess . Kerm
zu verm . An?.us. iwt 8

Auf 1 .
^ immey cm

bis 5 llkr . Zu eriraaen
in der ..Bad . Vresse " tt.
Nr . B3S8L5 .

1 od. 2Zimmerwohnu »g
mit Küche Nähe Mühl -
burger Tor gesucht . An»
geböte unt . B35977 an dte
..Badische Presse" .
Per sof. wtrd etne schöneu Zimmer-
Wohnung
HOF* gesucht. *̂ >C

möglichst mit Bad . Gefl,
Angeboteunt . F. K. 4441 an
Rudolf Mosse . Karlsruhe i . B .

Leersteh . 1 —* Zimmer »
Wohnung von alleinsteh .
Kriegerwitwe sofort oder
später zu miete « gesucht.

ebote unter 8336953An
an Bad . Presse erbet.

GeschäftSfriulei» sucht
inöbl. oder unmSbliertes

immer mit kl. Küche,
entrum oder Südstadt .
Angebote unter ©36931

an die . Bad . Presse" erb.

Zimmer, Part . od . I . Stock,
Nähe Bahnhof oder Mitte
der Stadt . Angebot « unt.
Nr. B35962 an die Ge»
schäftsstelle d . Bad. Presse

Gut milbl.. heilbare»
Dimmer»

von Herrn lDauermii
ter) gesucht. Etwa» Ko
geleaenheit erwünscht.
Anaebote u . Nr . B35919

an die „ Ba d . Presse" erb.
Fräulein suckt Zimmer

mit Klavier, evtl. Pension.
Anaebote u. Nr. B359L2

an d» Geschäftsstelle de»
..Bad . Presse" erbeten ,
AI mSdl 3irnrnet

wird auf sofort von best.
Herrn gesucht . Angebote
mit Pret» unter B35S41
an die Geschäftsstelle de»
. Bad . Presse ' .

Lagerräume
(Fabrikanwesen, Lagerschuppen. Baracken. grSH»
iZtnllunge« u . s. w .) ,m Bereiche der Gcuäuloo
Karlsruhe oder deren nächster Umgebung

zn mieten gesucht.
Angebote unter Angab « der Grobe (qnü.

preis und von wann ab verfügbar , an
Mied .
13188

Garnisonlommando Karlsruh ».
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Verv »n6ten , ffreunäen unci SelcKnnten 6ie erscküttem <Ie VlitteNunx , 6 »ss
unser innig ŝtgelicbter , un vergesst ither Gatte , Vater , Sohn , Bruder u . Schwager

Gefreiter Johann Bradiat
Metzgermeister

nach kurzer Rückkehr aus Rumänien und nach kurzer , schwerer Krankheit ,
im Alter von 39 '/, Jahren , heute früh 2Vi Uhr ins bessere Jenseits ab¬
berufen wurde . 13164

Um stille Teilnahme bittet
Dit tiefgebeugte Oattin :

Emma Brachat und Kinder.
Bukich , den 5 . November 1911

Die Beerdigung findet Donnerstag , morgens 8 Uhr , vom Tteajertttaise ,
Hauptstiasse 83, aus statt.

Todes -Anzeijje.
Tiefbetrübt teilen wir Freunden und Bekannten mit ,

daß uns gestern früh 11 Uhr unser einziges , heißgeliebtes
Söhnchen

im Alter von 16 Monaten durch den Tod entrissen wurde .
Die tiefbetriibten Eltern :

Karl ASberi Werner , Bäcker
und Frau Kehto ,

nebst zwei Schwesterchen Kehto u . Maria .

Graben , den 4 , November 1918 B35948

Beerdigung Mittwoch nachmittag 1 Uhr in Graben .
Du gingst so früh , geliebtes Her «.
Und Ifißt uns hier in tiefgebeugtem Schmerz .

KmM

El !

Nach nunmehr erfolgter Ueber -
führung findet die Beerdigung unseres
lieben Sohnes

Fileger

Erwin Billian
am Donnerstag , den 7. ds . Mts . , nach¬
mittag 3 Uhr . von der Friedhof¬
kapelle aus statt . B35939

Familie Karl Billian
Uhrmacher .

Karlsruhe , den 5. November 1918.
' Neue Bahnhofs » -. 1.

0 -
Todes -Anzeige .

Mein braver Sohn , guter Bruder ,
■ unser lb . Schwager und Neffe

Cisnlll Hrnsii
Gefreiter im 1 . bad . Leibgrenadier-

Regiment 109
Inhaber des Eisernen Kreuzes IT. Kl .

und der bad . Verdienstmedaille
schwer verwundet am 24 - März 1918,
ist heute abend um 6 Uhr im Reserve¬
lazarett Krankenhaus in Offenburg ,
versehen mit den hl . Sterbesakra¬
menten , gotterjeben verschieden .

Iin Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Max UrtiflU , Or. Obergewerbelehrer .

Ottenburg , Geneenbach , Waldshut ,
St . Gallen , Genf , New -York ,

den 3 . NöVember 1918. 5352a

Die Beerdigung findet Mittwoch ,
den 6 . November , nachm . 47t Uhr , in
Offenburg statt .

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Be¬

kannten die traurige Nachricht , daß
unsere liebe Nichte , mein liebes
Logisfräulein

AnnaSdilager
im Alter von 21 Jähren nach kurzer ,
schwerer Krankheit sanft entschlafen
ist . Um stille Teilnahme bitten :

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Wilh . Rummel, Tante.
Frau Aug . Müller. B35936

Karlsruhe -Durmersheim , S, Nov . 1918.
Trauerhaus : Adlerstr . 18 , 4 . St .
Beerdigung : Mittwoch mittag

3 Uhr van der Ffledhofkapelle aus .

Statt besonderer Anzeige.
unser

Hei,te abend Ist mein lieber Mann ,
Jfuter Vater

Fritz Hessig
Privat .

im Alter von 69 Jahren sanft ent¬
schlafen . B35964

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Mlna Hessig .
Karlsruh «, den 4 > November 1918.

Beerdigung : Donnerstag mittag
V.4 Uhr.

Trauerhaus : Augustastr . 18 , 3 . St
Beileidsbesuche werden dankend

abgelehnt .

Statt besonderer Anzeige.
Heut « abend entschlief nach kurzer ,

schwerer Krankheit unsere geliebte Tochter
und Schwester

Marie Bendkiser
im Alter von 29 Jahren . 13173

In tiefer Traner:
Geh. Hofrat Dr . Benckiser .
Frau Marie , peb . Benckiser .
Martha Benckiser .

Karlsruhe, 4. November 1918.
Die Beisetzung findet Donnerstag , 7. No¬

vember , mittags 12 Uhr , von der Friedhof¬
kapelle ans statt .

Unsere liebe Mutter

Fl«
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Statt besonderer Anzeige .

m

geb. Herzog
wurde heute von Ihrem langen ,
schweren Leiden im 76 . Lebensjahr
durch einen sanften Tod erlöst .

Frankfurt a . M.
Brüssel ,

a 2. November 1918-

Die trauernd Hinterbliebenen :

HlfreSHirfdi Eid M Ciairc, { et . MM
Max Hirfäi üü«! Frau fkCioig , ßGÖ. Lsvy

f!mi töklenlhaS i M Julie , Seilt !
nebst 4 Enkelkindern .

Die Beerdigung findet In der Stille
In Karlsruhe I - B . statt . 5343a

on » lernte

5rau Elsa Kaiser
geb. Schleret

« •ftlotrftfpn mit den Tröstungen ihrer Religion.
Namens der tieftrauerndenHinterbliebenen :

Hritz « aiser .
« anzleirat Philipp Schleret und Frau

Marie geb. Harnisch ' Wunderlich
nebst Kindern .

den 5 . November Ute .
(tra erhaus : Veilchenstr. i « .
Beerdigung: Donnerstag, den 7 . Nvvbr., nachm ,f.,3 Uhr ,

von der Friedhofkapelle an».

Danksagung .
FQr die vielen Beweise herzl . Teilnahme ,

sowie für die Kranzspenden und ,zahlreiche
Begleitung zur letzten Ruhestätte meines
nun in öott ruhenden Gatten , unseres
lieben Vaters

August Rapp
Steueraufseher

sprechen wir auf diesem Wege unseren
tiefgefühltesten Dank aus .

Die trauernden Hinterbliebenen :
fra « Anna Rapp , Wwe.
Mathilde Rapp .
AHgMMt ( tapp , Lehrer .
Anna Kapp . &346a

Bruchsal , den 4 , November 1Ö18.

Danksagung.
Für die vielen Beweise Wohltuender

Teilnahmo bei dem Heimgange meiner Ib.
Frau , unserer guten Mutter, Großmutter .
Schwester und Tante , sagen wir Allen auf
diesem Wege unsern herz !. Dank. Besondern
Dank Htirn Dekan Ebert für seine trost¬
reichen Worte am Grabe , sowie der Ersatz -
Kolonne des Bad . Landesveretns vom Rote»
Kreuz unsern innigen Dank.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Friedrich Wen Inger, Schreiner
FrißdaDöbierM-Wenninger.WtB .

und Kinder.

Karlsruhe , 6 . November 1018 .
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Mittwoch , d. « . Novdr -
d. 34 .« abends ' /,» 116 *;
im Saal If I Schrempp -

KomlgoersmMl

yarteni
über Erfahrungen

Z. Kr >«g»i,einüsebau .
» Vflanz - nverlosung ..

ick

vnanzenverioinng . ^

Wer - WiM
f . Dicherh .-?Ipp . w . ha"?
schar? « schliff. Dick. 1^ '

Kaiseritr . 34 .

Bett-Federn
Ffillfeilern p«r PM
Jt 3.—-, da. tu rt u . WSW"
.44 .50 . Ha !bdauiten ./e6.—>

do. gutiüllend Jf 7 .SO.
Gänse - Federn '

HalbweiDe Halbdaunen
Jt 9 .— do . weiß ftfiO,
do . hochfein daunenreiep
Jt 12 .— b. 16 .— , SchleiB-
tedern jt 9 .50, weich und
daunenreich A 12.- *'
graue Daunen , schwel¬
lend Jt 16 60 , weißer Daß '
nen flaum jf 1 fi .~ b. 25 t .
ssa Sotten «SB
aus guten Inlett-Ersatz*
Stoffen . Muster u . KataJo !
frei. NichteefalleüA, GeW
zurück . 70000 Kunde» .

80000 Dankschreiben .
BettfederngroChandluna

Iii Kranefuss, O ssel 55
Aeltestes u. größtes Vefj
sandhaus das . 184J

ÜWzlMMIä
tauber geschnitten, .,
Ii I« ete JltB
liefert prompt 63^

Zimmerei Lehman 0'
Zell a. HarmerSda «'

^ aden

Millimors
Tod den Rotte «

« nd Mäuscn .
MiklimorsdaS wirks .
Mitte ! zur Behebung
d . Ratten - u . Mäuse-
plane. Unschädlich fu*
Menschen u . Tiere.
MiNimorS wirkt / >
Ratten u . Mäuse
seucheerregend, sodnv
durch einige erkrank»
Tiere ganze Ttämme
ausgerottet werden-
Millimor « ist billtt»
kinderl. zu handv-
RöbreMk l .««. Man
weise Nadiahm. S« '
rück . ErliLltlich .

i«
Avotbek .u .Drocierien.
MiHimors ehem.-hakte-
rioloo . Lahor,itoriuiN '
® ttaß6urfl ,6öri {topfiJ
Heer- Stratze 8. ^

Der beste Ersatz kür
Kautaba «f
. sind meine Kaurfillche "
i000RolleA350j * , Probepof
kolli 100 Rollen 40 Mar*

Kaustan Ä e ,
Im Geschmack vorziigli®^

lOOOStang . BbOjt, Probepof
kolli 90 Mark Nachnahme-
Nur an Wiederverkäufe' ;

Huoo Soliröder , Stettin ^

Danksagung .
Allen lieben Bekannten und Verwandten ,

sage ich für die herzliche Teilnahme beim
Heimgange meines innigstgcliebten Gatten,

Konrad Eberth
KassenverwaKer in Hockenheim

tiefgefühltesten Dank. B3Ö860
In tiefer Trauer :

Frau Julie Eberth , geb . Kraus .

werden fortwährend an .
gekauft. . 1162G
K. wgfo . PttmHt . 20.

warte :

AuSgskiimmte

Frauenhaare
»mi n 7i *

Oskar Deckei - ,
Qaarbaiidtuna ,

N<iiserfträs ) e diü*

WmSollmüMmi !
WSNI , « M »ÄA
kauft fortwährend 4100
An» und Berkaufgeschäst
JLety , Markgräf «nitr . 2L.

«rifene Slcii?{e nnS Socken
laerien hä fpckrsamster « erwendun« dt» mitgebrachten
iKatmal » wie neu hergerichtet. !ü8tW9i2

Für gut passende « Titz , nicht ftSrend« doppelte
Räqt « u. fachmännische Bearbeitung wird garantiert .

LLeZerzeit 2 Tage !
L Himmelsbach , früher Georg -Kriedrichstr» 1'

jetzt Rudolfstrajze S, parterre .

werden fortwährend an -
gekauft . II Sit?
Ä . Meeh . geb . Stürmer ,
Srbprlnzenftr . 21 , 2. St .

Nidel alier Bri
weg»« Umzug billig zu
verkaufen. S83B08T .8.1

I Ti ! b » ?,nn «n . « dl ? »«
strehe 18. im Hof , Brksst .

ÄnkaufvonAtt « rtÄH < ^
jeder Art zu hohen Pr «U,st
auch Nillnzen und
Markensammlungen " .
C . Zimmermann, Heide ®« ' }
Ufei 'itüp »

if WWW
in Kassenscheinen ( i« Ja*
dem Briefumschlag )
Soldat verloren .
Belohnung dem ehrli« '

Verloren -;

zugeb . Maxaustr . ^
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